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Jesaja 52,13—53,12 hebräisch nach LXX.
Von

Alfred Zillessen,
Synodalvikar in S i m m e r n (Hunsrück).

Bekanntlich, sind die meisten Textverderbnisse in dem
berühmten Stück Jes. 52,13—53,12, um deren Heilung sich
schon Generationen von Exegeten mit mehr oder minder
Erfolg bemühen, älter als die alexandrinische Übersetzung.
Dies darf als allgemeine These auch von dem aufgestellt
werden, der es keineswegs für überflüssig hält, für Einzelnes
um die im Jesaja leider meist so dürftige Hilfe dieses Dol-
metschers zu werben. In der Hauptsache muß der Rat
für die hier vorliegenden Nöte aus anderen Quellen geholt
werden. Neu und originell sind die Wege, die Duhm,
Seilin, Bertholet und ihre Genossen eingeschlagen haben,
ganz eigenartig die Prinzipien, die Cheyne (Critica biblica I
1903) auch auf unser Stück angewandt hat und deren Resul-
tate auch von den „Kühnsten" wohl nur mit Kopfschütteln
aufgenommen werden.

Je größer die Möglichkeit der Konjekturen, je größer
die Möglichkeit von Fehlgriffen, umso nötiger erscheint es,
jenen zu allererst sich anbietenden Helfer, den Griechen,
einmal ordentlich zu befragen nach dem, was er wieder-
geben -will. Denn oft genug wird für eine Korrektur auf
LXX recurriert, wo bei genauerer Prüfung sich ergibt, daß

Zeitschrift f. d. alttest. Wiss. Jahrg. 25. II. 1905. lg

Brought to you by | University of California
Authenticated

Download Date | 6/8/15 7:39 AM



202 Z i l l e s s c n , Jesaja 52,13—53,12 hebräisch nach LXX.

der Grieche als Eideshelfer nicht zu haben ist Wird durch
eine solche Untersuchung auch nicht große positive Heilung
geschafft, so wird doch eine kleine Fehlerquelle verstopft,
die eigentlich schon längst nicht mehr fließen sollte.

Man könnte einwenden, daß diese Arbeit nur zu leisten
sei, wenn man den ganzen komplizierten und weiten Weg
zu Ende zu gehen versucht, den zumal Lagarde in seinen
strengen Programmen gewiesen hat — d. h. unter Heran-
ziehung der verwandten Versionen und ihres Anhangs. Es
sei die Bitte erlaubt, das im folgenden vorgelegte Ergebnis
erst auf seine Brauchbarkeit zu prüfen und dann zu urteilen,
ob nicht auch dieser zunächst gangbare, schlichtere Weg
zu Zielen führt, die für jenen Betrieb im Großen vielleicht
doch nicht ganz zu verachten sind.

Es ist wesentlich Konkordanzarbeit, die dazu erforderlich
ist. Was über die Vorlage der LXX in Kommentaren und
Aufsätzen gesagt ist, wird daraus entweder seine Bestätigung
oder seine Widerlegung finden. Ich halte es auch hier für
nützlicher, statt auf Vollständigkeit in der Anführung dieser
Aufstellungen auszugehen, einfach jene Konkordanzarbeit
für sich zu tun und nur gelegentlich diese Äußerungen her-
anzuziehen. So bleibt die Menge der Citate doch beschränkt
und wird Verwirrung vermieden, Auf Priorität wird von
vornherein verzichtet

Natürlich kann ich nicht ,,die hebräische Vorlage der
LXX" herstellen wollen.· Ich bescheide mich damit, das
herauszubekommen, was der bei Holmes-Parsons und Swete
gebotene Gesamtapparat zu erschließen erlaubt. Was dann
als hebräischer Text wiedergegeben wird, ist das, was der
Grieche ,,gemeint" hat. Mehr beanspruche ich nicht —
mehr ist auch für unsern Zweck nicht zu verlangen. Aus-
gangspunkt ist Swetes Text, Haupthilfsmittel Trbmmius'
Konkordanz, da ich nicht in der Lage bin, Hatch an Ort
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Zillessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 263

und Stelle zu benutzen; ich glaube aber, man kann auch
mit ihm und sonstiger sorgfaltiger Vergleichung unter Be-
nutzung von F rst und Mandelkern einigerma en zum Ziel
kommen. Einige Unregelm igkeiten in der Versz hlung,
die auf der Verschiedenheit der Texte bei Swete und Trom-
mius beruhen, bitte ich zu entschuldigen.

52,13. ιδού ουνήοει ό #αΐς μου
ιδού = ΠΠ 4°»ΙΟ· u· °·
ουνήοει: (ίυνίημι meist )Ό q., hi., hithp; sehr oft ^ObTT;

ersteres Jes i, 3. 6,9.10. 43,10. 52,15; letzteres auch 59,15
statt ^intfD gelesen (^Dttfn ). ^ObTl ist 41,20 έπίοταμαι,
das meist f r JTP,, nur einige Male f r pH und hvton steht
(Dt. 32,28), 44,18 νοέω. — Also: bv\0\

ό παις μου = **fty.
Also: TOJJ >Otsh mn
και ύψωθήοεται και δο£αοθήοεται οφόδρα. οί γ' und

22. 23. 36· 5ΐ· 62- 87- 9°· 91- 93· 97· ΙΟ4· ιο6. 109. Μ4-
147- 228. 233- 239- 302. 305« 3°6. 308. 3°9 f Sen vor

οφόδρα noch και μ,ετεωριοθήαεται hinzu.
καί = 1 = '1 in Π3?? (om. l 86) ύψόω berwiegend f r

Formen von Dn (vgl. 40,9. 58,1); oft f r iT (z. B. 3,15.
S, ιό)1, KtW (z.B. 2,2. 33,10; mit ̂ p 52, 8. 63,9), ̂  (10,15.
28,29. 51,18), 3*tt (2,11.17. 12,4);

ist DDn Jes 25, i. 33,10. N^i Esr. 8, 35. (sonst
i, mn, np\ n^D, n«s, 42, io; n^nn; 43, J4?);

μετεωρίζομαι ist J^l Ob 4, «W Mi 4, l. Dn ψ 130,1.
'(al. ύψωθ.) Ez 10, i6f. 19; μετέωρος = r J Jes S, 15. DnD
Ez 17,23. «^ Jes 2,13. 30,25. 57,7- (noch Jes 2,12).

Trotz 52, 8 ύψόω = Kl^ scheint eher die Gleichung
richtig:

1 Die quivalente sind in absteigender Linie ihrer H ufigkeit an-
gef hrt.

2 so Duhm, Meinhold ZAW 1901, 204.
18*
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264 Zi l lcssen, Jcsaja 52, 13—53,12 hebr isch nach LXX.

DlY

Π35 = μετεωριοθή(?εται
Demnach ist DVP von NABQF nicht bersetzt, sondern Π3Χ

Also 1KD [mm] KbW Dm (kaum: Nfen).
Zur Verbindung von ΟΠ (ΟΠΠ) und Nfett vgl. brigens

noch 49, 22. — 2,13. 6, i. 57, 15. (LXX: αίρω — άρω;
ύψΊοτος καΐ μετέωρος, ΰψ·. και επηρμένος, xty. εν ύψί-
οτοις). So wechselnd LXX sonach bersetzt, — das ber-
wiegen von DY1 ber mi ( ber ιοο Mal gegen einige 20 Mal)
spricht f r obigen Ansatz^

14. δν τρόπον έκοτήοονται επί οέ πολλοί
v τρόπον «= Ί^2 wie 9, 2. ίο, ίο. u. ο. έκστήαονται: am

meisten 1"lTl, D t^, D H; D^« = έκοτήοω 42, 14. Gemeint ist
demnach DDtf , und zwar i l^J, denn auch i Reg 9, 8 steht
έκοτήοεται f r D W1;, — falls wir nicht hier einen der vielen
F lle vor uns haben, wo LXX ber das Tempus ihrer Vor-
lage unsicher war1. M glich bleibt also auch 1 $.

επί οέ πολλοί =* DO1 vby.
ούτως άδο^ήοει από ανθρώπων το είδος <5ου
ούτως: p.
άδοξήοεί: bei Trommius nur f r unsre Stelle notiert.

LXX mu nn$D als ein Substantiv, das sie als δό£α oder
ein Synonymon betrachtete, mit ] aufgefa t haben, δόξα
ist meist 1UD, auch Ί1Π, ΠΠ — letzteres 53, 2. Wollte LXX
ein VJHD wiedergeben? An eine Imperfektform wird kaum
zu denken sein. ΓϊΠ# ist meist διαφθείρω. Unm glich w re
aber nnt .̂ nicht, από ανθρώπων: h ufig από ανδρός mit
folgender n herer Bestimmung, aber auch από άνθρωπου
(ψ 43, i)2 und από ανθρώπων (ψ- 139, S)· Also = ̂ 0·

ι Vgl. m. crux temporum ZAW ΧΧΙΠ, S. 58. No 12.
2 Die ψ sind nach der Zahlung von LXX zitiert.
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Zillessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 265

το είδος οου: είδος meist ΠΚΊο, auch ΊΚΠ; also:
και ή δό£α tfou από των ανθρώπων: δό£α nie 1ΝΠ,

wohl aber ns%B 67,3 und gerade in Jesaja (Tr.: I2X) ΓΠΝΒΓΐ
52, i. 6o, 19. 63, 12. 14. 15. 64, II. Also: ΙΓΠΚΟίΊ.

από των ανθρώπων: auch 56, 2 ist Dltf p einfach mit
άνθρωπος wiedergegeben. So wird auch hier D1N OSO ge-
meint sein. Jes LXX scheut sich auch sonst nicht, ver-
schiedene Ausdr cke, besonders Synonyma, im Parallelismus
mit demselben Wort wiederzugeben (cf. oben 49, 22 αίρω —
άρω). Eine ganze Reihe Minuskeln bieten denn auch hier
από των υίών των ανθρώπων: 22. $6. 48. $ι. 62. 90. 93·
ιοδ. Ι44· Ι47 u·- a· ·

15. ούτω θαυμάζονται έθνη πολλά έπ αύτφ
ούτω = p.
θαυμάζονται: MO ist sonst |5αίνω, περιρραίνω, προο-

ραίνω, ^αντίζώ, έπιρραντίζω. 63, 3 steht κατάγω; das
beruht aber darauf, da hier der Text durch die Parallele
v. 6 beeinflusst, f r Pl ΤΊ1Κ1 wiedergegeben ist1.
θαυμάσω ist 14,16 rWt T, 41,23 Π^ΠΙίΠ, 6ι, 6 Ί^ηΠ; 52,5
steht es entspr. teto: DDt^?; 9,15 «toi. ψ 47,6 Koh 5,7
Jer 4, 9 gibt es ΠΟΠ wieder; daran wird auch 61, 6, vielleicht
auch Lev 19, 15 (*ΠΠΓϊ) u. . gedacht sein. LXX scheint
hier ein ^H JV (10ΓΡ) wiedergeben zu wollen (so auch Kloster-
mann, dessen Γ&1 weniger zu entsprechen scheint)2.

Also: 10ΓΡ?
έθνη πολλά έπ .αύτω= vty DO"! D^X
καΐ αυνέ£ουοιν βαοιλεΐς το οτόμα αυτών
ουνέχω ist ^Sp noch ψ 76, ι Ο; ουνοφίγγω Dt 15, 7>

έμφράττω Hi S? ΐ6 ψ 106,42 (beidemale οτόμα).

ι Vgl. m7 Bern, z. alex. bers, des Jesaja ZAW XXII, S. 254.
2 Weder Moores NJV (Jer 33, 9??) noch Cheynes Wlfitf'1 k nnen sich

auf LXX berufen.
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206 Zi l lesscn , Jesaja 52, 13—53,12 hebr isch nach LXX.

!l

( Das ουνά^ουοιν von A 305 d rfte, wenn es nicht Schreib-
fehler ist, pp meinen (40,11. 43,5 u. s. w.; 15 Mal in
Jes.)

Also: 13SpM (καί).
Dies καί mag darauf hindeuten, da 133p1 urspr nglich,

wie jetzt in MT, v6y vor sich gehabt hat, nicht "pty.
βασιλείς το οτόμα αυτών = DJTD DOi?D.
δτι οΐς ουκ άνηγγέλη περί αυτού δψονται καί οι ουκ

άκηκόαοιν ουνήοουοιν.
LXX fa t mh — naf« und Ί0Μ als „quibus" und „qui"

und als auf die in 15» genannten Personen bez glich. Ab-
weichend von MT ist nur περί αυτού = vty (45 nl)1 —
αναγγέλλω ist meist Τ-3Π, aber auch fter "ISO. — ουνίημι
steht f r Formen von )O noch i, 3. 6,9.10. 43,10.

Also: ωηππ iy tf «i? IBM isn vby nh ISD «i? itf« ^»
53, ι. κύριε τίζ έπίοτευαεν τη ακοή ημών; κύριε ist

26, II. 12.13. ΠΙιΤ, 6, ιι ^W (nachgestellt), 381J6 ̂ ^ (vor-
angestellt). Es ist schwer zu sagen, was LXX meint. M g-
lich w re am Ende auch rP vgl. ψ 88,9. 93, 12. 113,26.
129, 3-

Also: Vr\yfiU}b p&fcWl SD W« (ιΤ? ΠΙιΤ?) Duhm h lt dies
^TK f r ein verlesenes pN — Vermutung!

καί ό βραχίων κυρίου τίνι απεκαλύφθη; Ebenso wie
ι Sam 3,7 α^οκαλυφθήναι αύτώ, Gen 35» 7 έπεφάνη αύτω
f r Γϊ^Ι mit h$ steht, wird auch hier τίνι dem Ή ty ent-
sprechen. LXX gibt by wieder, als ob es dem b« gleich-
wertig w re2.

Also: nrfeu v hy riw j?nn»
2. άνηγγείλαμεν ως παιδίον εναντίον αυτού

1 Der Zusatz οου nach συνήσουοίν 144 sieht wie eine unvollendete
Dittographie aus.

2 αύ·' επί
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Zil lessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 267

αναγγέλλω, sehr h ufig in Jes., meist Tin, auch
Indessen scheint mir eher eine alte Verderbnis im griechischen
Text vorzuliegen, wo άνηνέγκαμεν gestanden haben wird.
αναφέρω ist die h ufigste Wiedergabe von Tltyn.

Παιδίον steht auch 66, 12 f r das Verbum p^, und 11, 8
gibt it. νήπιον pJV wieder. Das 1 vor ^JT mag von LXX
nur bersehen sein.

Also: MBb para [n]tyj[1],
ως [^ίζα εν γζ διψώση
Es fehlt das 1 vor Bhifib. — διψώοη =* TO wie 35, i. 41, 18.

— Vor pH statt D Λ = εν.
Also: ΓΜ pfcp BhtSb.
ουκ έοτιν είδος αύτω ουδέ δό§α
είδος ist sowohl ΊΧη als ΠΚΊο (52, 14 und nachher).

ist meist δραοις, δψις, είδος, Ί^Π meist είδος. δό£α ist
m« n, Τ1Π, ΎΤΠ, also wohl Ί1Π hier.

Also: ·ηπ «^ι Λ n«n *ό.
και ειδομεν αυτόν και ουκ εΐχεν είδος ουδέ κάλλος

κα^εί'δομεν αυτόν = 1
και ουκ εΐχεν είδος
κάλλος ist mn, ,̂ Jes. 37>24 ̂ n:i > 62, 3 ΠΊ«οη, 2, 1 6 ΓΠοΠ.
*70Π c. deriv. ist sonst meist έπιθυμέω, εκλέγω c. deriv.
Somit ist f r das Auge des bersetzers von ΊΠΙΟΠϋ nur
ΓΠΟΓΠ brig geblieben (Ι^ούδέ nach tib).

Also: ΓΠΒΠ1 HS1D «ζ'Ι 1Π«Ί̂ 1.
άλλα το είδος αυτού άτιμον και έκλυτόν :ταρά τους

υιούς των ανθρώπων
άλλα το είδος αυτού wiese auf 1ΠΝ10Ί oder 11ΧΠ1 hin (l aus

1ΓΠοΠ3 ?). Ist das ein erkl render Zusatz erst in (5 oder schon in £[ ?
άτψ-ovt HD ist έ£ουδενόω ( — έω), φαυλίζω, ατιμάζω

( — όω) u. a. άτιμος ist Jes. 3,4 nbpi, 57,4 steht es f r

ι καί lassen 22. 36. 51. 93 weg.
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208 Z i l l c s scn , Jesaja 52,13 — 53,12 hebr isch nach LXX.

εκλείπω fter f r ΪΠΠ c. deriv. (38, 1 1 f r
οί υΙοί των ανθρώπων: ψ 140,4 *Φ 8,4 steht άνθρωποι

f r das bedenkliche D^K. So gut wie DI« ^n 52, 14 mit
άνθρωποι wiedergegeben sein kann, so gut kann hier o t
υΙοί r. ά. f r den Plural von B^K stehen. Ich glaube nicht,
da LXX an UKS VD oder DI« Ή denkt. Auch die La
παρά πάντας ανθρώπους AQ* 26. 86. 198. 239. 306 scheint
das auszuschlie en. Das π. π. r. υί. τ. ά. von « 41. 87. 97.
309 sieht nach Kombination aus. Wie παρά das Abh ngig-
keitsverh ltnis richtig ausdr ckt, so wird πάντας, falls D^K
vorlag, der ungew hnlichen Form gerecht werden wollen.

Wir werden demnach wohl gef hrt auf: ΠΗΓΗ (1ΠΝΊ01)
71DJ*

άνθρωπος εν πληγή ων και είδώςφέρεινμαλακίαν: πληγή
ist berwiegend ΓΟΟ, so da man trotz 2«3 Hi 2, 13 = πληγή
auf den Gedanken kommt, LXX wolle auch hier ein TVD l
oder ΓΟΜ, vielleicht auch blo H1DD wiedergeben. Statt des
OOKDD v 4 finden wir (wohl f r die ganze Phrase D^D"D1)
και περί ημών όδυνάται. οδύνη findet sich f r DfcOfc Ex3, 8,
f r hi. von ^«D Ez 28, 24; όδυνάαθαι ist in den wenigen
F llen, wo es vorkommt, stets Wiedergabe eines ndern
hebr ischen Wortes. So wird man in v 4 ein'fach an eine
freie, f r unsern Griechen auffallend elegante bersetzung
denken m ssen, είδέναι ist wesentlich JJT.

μαλακία steht am meisten f r Π^Π c. der . . φέρειν scheint
blo Verdeutlichung zu sein, kaum nt tb oder fi«& (das aus
Dittographie von Vf*$ entstanden sein m te).

Also: ύπ jn*n map] BhK.
δτι άπέοτραπται το πρόοωπον αυτού
αποστρέφω am meisten Ί^ΠΟΠ; der bersetzer denkt also

an ΊΠΟΠ V. Dann gibt LXX entweder WO (1i[B D]S = Wo?)
wieder oder τ. JT. αύτ. steht f lschlich f r ti D
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Zillessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 269

Also (1Ό5) UDO WO "ΐηοπ Ό (ohne Plural des Verbs?)
oder nriD ?1

ήτιμάοθη και ουκ έλογίοθη
πω ist hier als perf. behandelt, έλογίοθη ist Stfm, so

da das von 1Πϋ$Π brig bleibende 1Π mit dem K von ptf
als ούτος zu 4 tritt.

Also: atfm *6i nna.
4. ούτος τάς αμαρτίας ημών φέρει
Ist das voranstehende ούτος = *ΜΠ aus dem Suffix von

1ΓΠΟΠ3 und dem K von pK entstanden, so hat LXX den
Rest p und das zweite Κ1Π nicht wiedergegeben. Ist es
das zweite Ν1Π, -so ist das Suffix und pN nicht ber cksichtigt.

αμαρτίας : die Vermutung dr ngt sich auf, da hier eine
erkl rende Glosse oder die Stellen v n τ. αμαρτίας — άνοίοει,
v 12 αμαρτίας— άνήνεγκεν eingewirkt haben. Vielleicht
hat der bersetzer auch einfach wbn nach seinem Ver-
st ndnis auf Grund des Zusammenhanges wiedergegeben.
So steht αμαρτία Jes. 65, 2 f r natWlD, 66, 4 f r iTM ,
2 Ch. 6,29 f r MM. Oder lag wirklich ein ΌΚ&Π statt
tt^H vor2? φέρω meist ΚΌΠ (in Jes: 1,13 43,23 60,17
66,20), dann Kfett (in Jes: 30,6 40,11 52,11 60,6 64,6).

Also: Kfctt tt^H «1Π oder
Kfett ΚΪΠ tt^n (ΝΚΟΠ)
καΐ περί ημών ό δύναται
Dar ber s. zu v 3; es scheint freie bersetzung f r:

ist sonst ανέχομαι, αναλαμβάνω 46, 3 (πορεύεοθαι
v 7 denkt an Ό^ΠΓΓ1) u. a.

και ήμεΐς έλογιοάμεθα αυτόν

15 cod. Sergii ist ΊΠΟΟ; vgl. brigens m. cruxtemporum
ΖΑΛΥ ΧΧΠΙ, S. 86.

2 άοθενείας (22) 93. — μαλακίας 48. 51. 62. 90. 308.
3 υπέρ 147.
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270 Z i l l c s sen , Jesaja 52, 13—53, 12 hebr isch nach LXX.

είναι εν πονώ καΐ εν πληγή καΐ εν κακώοει
πληγή = Π30
κάκωοις neben p und HJfJ auch W Ex. 3,7. 17 Dt. 16,3;

κακουχέω = rtiy ρί· hithp. 2 Sam. 2,26 n,39; κακόω
neben jnn meist rOJJ q. pi. πόνος neben ^ J? (53,11 59,4)
auch oft JJVP (p:n Jer. 20, 1 8); i, 5 steht es f r Vtfr, 65, 14
f r Sfc , 49, 4 f r nty . — 50, 6 ist mtib mit εις μάοτιγας
gegeben; Gen. 14, 17 steht cbro της κοπής f r ΠΌΠο. Da-
nach mu LXX nicht Substantive mit S meinen; είναι εν
kann die Participien wiedergeben wollen x. 97 liest και Λληγή.
Wenn also nicht an vyzi Π3Β[3?]1 y^a gedacht ist, d rfte
myiDI Π301 JJ3J (2 Sam. 17,2 Dt. 25,18 Koh. i, 8) oder
JW (Hi. 3, 17) anzunehmen sein. DVl^K «= υπό θεού 23.
62. 87. gz. ιο6. 228. 309. — 97 2 — m glicherweise auf-
zunehmen.

5. αυτός δε έτραυματίοθη δια τάς αμαρτίας ημών
αυτός δε = Ν1Π.
τραυματίσω: Wn c. deriv. (J«S Cant 5,8). Wn» wird

gemeint sein.
Zu αμαρτία cf. unten.
και μεμαλάκιαται δια τάς ανομίας ημών
μαλακίζω sonst f r i"6n, ^Π (Jes. 38, ι. 9· 39> Γ)» μαλακία

noch v. 3 f r ^Π; f r *O1 nur hier μαλακία, f r ^W Hi. 33, 9.
Trotzdem wird nicht an Γ6πο (πρ 13, 1 2) zu denken sein,
sondern der bersetzer will nur im Ausdruck wechseln.
(«Dl sonst ταπεινόω, ουντρίβω, άδικέω, παίω u. a.). (A
έμαλακίοθη). δια wird ] sein3.

i om. εΐναι «*. Ebenda
* hab. a θ'.
3 Wie die Wiedergabe wechselt, zeigt 65,14 wo die drei — mit

εν, δια, dcrro gegeben sind.
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Zillessen, Jesaja 52, 13— 53, 12 hebr isch nach LXX. 2/1

Statt der Reihenfolge αμαρτίας — ανομίας K lesen A Q
22. 26. 36. 48. 49. 51. 62. 90. (93 nur b. άμ.) ιο6. 144. 147.
198. 233. 306. 308 die umgekehrte ανομίας — αμαρτίας.
Nun steht αμαρτία meist f r Κ&Π oder ΠΚ&Π, oft f r Jiy,
selten f r yti (in Jes. nur αμάρτημα = 'S 58, ι), ανομία
steht zwar im allgemeinen fter f r )iy als f r JJtfS, in Jes.
aber neben vielen ndern am meisten f r yvl£ (c. der.). So-
mit wird die Reihenfolge ανομίας — αμαρτίας vorzuziehen
sein. Auch v. 6 u. II ist άμ. = \\y (12 = ΝΒΠ), und
v. 8 und 12 (2χ) ανομία, άνομος = yvfb c. der.1.

Also: wnmy ΚΠΟΊ lyjnfe» Wno «im
(1 vor KD1D entweder aus dem vorhergehenden Suffix

stammend oder in MT darin untergegangen). Oder darf
man schlie en, da B und Genossen die Reihenfolge ^HD
lyytfSD KDTOi OTtilJflD voraussetzen? Entweder dies, — oder
die Umtauschung fand erst in der griechischen Tradition
statt.

παιδία ειρήνης ημών έπ' αυτόν
παιδία meist "1D1D (vgl. Jes. 26, 1 6).
Also: Vty U tf IDI
τω μώλωπι αύτοΰ ήμεΐς ίά-θημεν.
μώλω-ψ· = Π"11Ι1Π.
ήμεΐς ίάθημεν scheint wie αυτός κληρονομήσει = *?Γβ*

^ ν. 12 zu verstehen zu sein. «31i [ist als K li aufge-
fa t und 12^ als Dativus ethicus, mit ημείς wiedergegeben.

Also: ιώ «Dij in^sna i^v w ^ti IDID*
Das } vor ΊΠΊΠΠ^ ist in vhy untergegangen, falls nicht das

Umgekehrte in MT anzunehmen ist.
6. πάντες ως πρόβατα έπλανήθημεν
πλανάρμαι meist f r njjn, auch in Jes.
Also: iyyn -Jfctt

i F r ανομίας 12 bieten mehrere Zeugen αμαρτίας, vgl. unten v. 12.
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272 Z i l l e s s c n , Jcsaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX.

άνύρωττος τΐ\ όδω αυτού έπλανήθη
πλανάομαι f r HJD nur hier. 3°> 28 ist die ungew hn-

liche Form Π03Π (inf. hi. von *)13) mit Λλάνη^ις wiederge-
geben. So lie e sich hier an *)\i} denken. Indessen geben
weder die sonstigen Wiedergaben von *pn noch die von
ΠΜ5, noch die hebr ischen quivalente f r ?τλανάομαι in
Jesaja einen Zusammenhang an die Hand. Am wahrschein-
lichsten ist die Annahme, da der Grieche oberfl chlich

bersetzt; er hatte πλανάομαι noch von Wyn her im Sinne
und der Wortanklang — 30 — ;τλαν — mag mitgewirkt
haben. Somit wird gemeint sein: l^ IDT tf'Kx.

και κύριος #αρέδωκεν αυτόν ταΐς άμαρτίαις ημών
παραδίδωμι findet sich noch zwei Mal in v. 12, einmal

f r JTOSn, einmal f r ΠΊΙ>Π, JHSK (wohl als SJ g aufgefa t)
wird noch 47, 3 mit τταραδίδωμι wiedergegeben. Damit ist
wohl f r Jesaja diese Wiedergabe gesichert. 59, 16 ist
JJ^S = άντιληψόμενος.

Die Konstruktion ist dem Verbum παραδίδωμι angepa t-
Statt 1̂ 3 )W ist liHiiy (UWIj;) wiedergegeben, m glicher-

weise ohne fc) aus ωψ n« entstanden (?)2. Zu Jiy = αμαρ-
τία cf. oben v. 4. Wir erhalten also:

UN n
7. και αυτός δια το κεκακώοθαι^ ουκ ανοίγει το οτόμα
και αυτός = Κ1Π1

κακόω — vgl. ν. 4 — ^V· δια ν. S = " wie 65, 14 (ein
Mal); = ? 57,17, ̂  64,6, b 60,9, ^ 57, 10 59,9. Wir
werden an "D .oder 3 denken m ssen. LXX gibt dann ein

1 Wegen άνθρωπος kann der Grieche nat rlich nur den Sing, des
Verbums setzen, zumal das Verb folgt. So auch — bei voranstehendem
Verb — i Sam. 4, 10, w hrend im gleichen Fall z. B. Jud. 9,55 21,24
der Plural steht; 21,25 haben H und G den Sing. —

2 Wogegen aber WT&V v. 5 spricht.
3 κεκραγώοθαι Κ* beruht nat rlich auf KorrupteL
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Zillessen, Jesaja 52,13 — 53,12 hebr isch nach LXX. 273

(als synkopierten inf. Ni. i vgL flij£> Ex. 10, 5) oder
rujJD (oder ttJJ , VOJJ ? IYDVD, das Subst. noch in dem Dtjes.
ψ 22, 25 MT?) wieder, SM bietet LXX nicht

ανοίγει wird nicht auf ΠΠΟ deuten, sondern Konformie-
rung sein, cf. έοτιν ν. 2 und die Pr sentia in v. 4.

Vorauszusetzen ist demnach:

ως :φόβατον feiti οφαγήν ήχθη
άγω ist meist ΚΌΠ (auch'^IH, Π/JJn, Hi), άγομαι =
noch Jen u, 19 (von iiD2). ^ wird meist durch άγω,
φέρω und Komposita wiedergegeben. So glaube ich nicht,
da &OV1 (Jer. 10,9) anzunehmen ist; es wird b3V gemeint
sein, wenn auch das statt teo*1 v. n vorausgesetzte ^D1^
durch αναφέρω gegeben ist. — Der Satz ist als Hauptsatz
mit „er" als Subjekt verstanden.

Es ergibt sich: ^V Μ&ί?2 nfeto
και ως άμ,νός εναντίον του κείροντος^ άφωνος
^Π^ ist nur αμνός; Gen. S1^ 32> 1S ist es ^ρόβατον,

Cant. 6,6 κεκαρμένον.
Die κείροντες noch Gen. 38, 12 2 Sam. 13, 23. Gemeint

ist ΜΠ Ό5& (oder m ^ fy. άφωνος nur hier f r D^>«i,
sonst άλαλος γίνομαι, κωφόω, άποκωφρομαι (ψ· 30, 19 —
ψ 38,3· ίο — Mi. 7, 16 Εζ. 3,26 24,27).

Also: πώ*ο tnn '̂  !?niDi
ούτως ουκ ανοίγει το οτόμα αυτού
ούτως sonst HD'und p (52, 15); es ist kaum ein unrichtig.

bersetztes 1, sondern wird ein p meinen — vielleicht An-
fang einer Dittographie von

1 om αύτόΰ Q 23. 49. 109. 198. 305.
2 οφαγή = '13 34, -2. 6.
3 κείραντος KC. a. A vgl. ZA\V ΧΧΠΙ, S. 78. — add. αύτοΰ 26.

36. 4l. 49. 86. 90. 93. 144. 147. 198. 239. 302.305. 309. — αυτόν «c. a.
AQ 22. 51. 106. 306.
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274 Zu las sen , Jcsaja 52,13 — 53,12 hebr isch nach LXX.

Wir werden annehmen m ssen:
VD nr\& & p

Zu ανοίγει f r ΠΠ^ s. o. (vgl. brigens auch ZAW
XXIII, S. 72, No. 137).

8. εν TIJ ταπεινώσει ή κρίσιζ αυτού ήρθη
*fc'J> ist \]r 106, 39 θλίψης (Dm Ί2γ έρως γυναικός ;r/>

30,16). ταΛείνωοις meist OJJ (wie τα^εινόω rttJJ); 4°>2 ist es
f r ΠΚ23 gesetzt, aber wohl ΓΠ2 gemeint, wof r θλίψις meist
gebraucht wird (daran ist auch ψ- io6, 39 wohl gedacht). r JJ,
UV, ^JJ, ^JJ sind in Jes h ufig mit Formen von τα^εινόω
usw. bersetzt (vgl. noch 49, 13. 51,21). So wird hier an
^yz gedacht sein.

αίρω (cf auch das folgende αίρεται) steht in Jes oft
f r KbO, aber auch f r eine ganze Anzahl anderer Verben.
2 R 2, 3.9. i o. stehen λαμβάνω und αναλαμβάνω f r Πρ^,
das sonst auch durch Komposita von αίρέω gegeben wird.
Man wird an πρί? als Voraussetzung f r ήρθη so wenig zu
zweifeln brauchen wie f r 1 3, wof r auch Komposita von
αίρέω als bersetzung vorkommen, αίρω steht nur hier
f r beide. brigens scheint auch das mit αϊρω (ηρται) wieder-
gegebene Υ?Π 57,2 f r np^ genommen zu sein. Das ήχθη
von N* ist entweder Schreibfehler oder eine durc'h die beiden
ήχθη vor- und nachher verursachte Gedankenlosigkeit.

ή κρίαις αυτού = 1tD Bto
Also: Πρ^ l fitto 'JJD*·
την γενεάν αυτού τίς διηγήαεται
γενεά meist 1Π
διηγεΐοθαι ist meist 1SD (43,21),· f r ΓΡ07Ι und ΠΠϊί?

steht es i Ch 16, 6 -ψ- 54, ιδ. 104,2. 144,5 (hat LXX viel-

i Zu ταπεινώσει f gen hinzu αυτού: 22. 36. 48. 51. 86. 90. 144.
147- 228. 233. = WM.
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Zil lessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 2/5

leicht auch mit διήγημα Dt 28, 37 2 Ch 7, 20 ein Derivat
von rrto gemeint? — MT r W)·

Somit bietet LXX leider nichts anderes als MT: ΓΓΠ Γ\Κ
ΠΠ1&\ Ή. Nur gibt sie kein l vor ΠΝ wieder1.

u αίρεται cbto της γης ή ζωή αυτού
zu αίρεται = *tt cf. oben.
ή ζωή αυτού = W (Jer 52, 33'· 34·) ζωή meist == Π"Π.
Also: ΓΠ pN "Mi ^2

cuto των ανομιών του λαού μου ήχθη εις θάνατον.
από τ. ανομιών = ̂ $5& (cf zu v. 5)·
ήχθη: Jtoi wird sonst nicht durch άγω gegeben, wohl

aber XTb u, 6. 20,4. 63,14; 60, n. Entweder soll Xp oder
^0^. (nicht bezeugt) ausgedr ckt werden, wobei das —n aus
^y geflossen w re oder in ^y steckte. M glicherweise ist
auch an ein X$ (?) gedachte

είς θάνατον = ΠΙ»1? (MT: 1&V).
Also: ftVCb ̂ Hi Wj) ^BfB .
9. και δώοω τους πονηρούς αντί της ταφής αυτού
και δώοω = ]Γΐ«1 (43>4)·
πονηρός berwiegend f r y*\ c. deriv., nach Trommius

nur noch 2 Sam 4, n f r Jtt h. yvft ist berwiegend αμαρ-
τωλός und άνομος. In Jes steht daf r: άοεβής 5, 23. 11,4.
13, u. 26, ίο. 48,22. 55,7. 57,2i; αμαρτωλός 14, 5; άδικος
57,20, αδικία (JJtn) 58,4.6.; άνομος 3,11, ανομία (HJ^h)
9, 17; Γ^Π ist κακόω 50,9» ήττάοθαι 54^7-

jn = πονηρός vgl u. a. 65, n. 66,4. LXX will wohl
D'jn wiedergeben. — F r yt^fi findet sich πονηρός nicht.

1 i = δε (την δε γ.): 20. 41. 93· ΙΟ5· ΙΟ9· ,147- 239« 3° ·̂ 3°9·
2 22 : ditf) της ζωής, αυτού.
3 Danach ist das ZAW XXIII, S. 64. No. 68 Gesagte zu berichtigen.

— 62. 90/144. 147. 233. lesen ήκει. —Jedenfalls ist nicht „mitLXX«
V|i zu lesen (Duhm).
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276 Z i l l c s sen , Jcsaja 52,13—53, 12 hebr isch nach LXX.

αντί ist in Jes ΠΠΓ) 3,24. 53, 12. 55,13- 60,17. 61,3;
υπέρ 43,3.4,; υπό 3,6; δια 6ο, ιζ. — Es k nnte 3py sein,
wof r freilich sonst άνθ'ών steht (Dt 8,20. 2 Sam 12, 10;

3pp Gen 22,9. 26,5. 2 Sam 12,6).

Oder ist es l wie in [1]niDD (αντί!)? (45, 13 steht f r 3
μετά); Vgl. Dt 19,21. Das 3 steckt dann in dem D von
DJH oder ist aus ihm hervorgegangen.

Somit scheint sich zu ergeben:
i- pa Djn ΓΙΝ jrw
και τους πλουσίους αντί του -θανάτου
πλούοιος meist TBty. In Jes steht es 32, 13 f r pty, 5, 14.

32, 9. 33, 20 f r p«tf (5, 14 MT )1K0).
θάνατος ist 1Π (= in-j) 9, 8; m ('Λ εις θ.) 38, i; nj

25,8. 28,15.18. 53, 12.
Zu αντί cf. oben. Dt 19,21!!
Zu θανάτου f gen hinzu αυτού: Bab KAQ.
Also: pjni a DiBfj; nxi1

(Das D — in OPXfy entweder aus oder im folgenden D).
ότι άνομίαν ουκ! έποίηοεν ουδέ δόλον εν τω οτόματι

αυτού
δτι = ̂ :ψ 139,14 Dt 31, ι/ (* ^) D* 29, 24 (^

Ί^«) (Ηί ίο,/ ΥάΡ. 1 6, ι/ δε).
ανομία — sonst hier (cf. zu 5) = Jit^ .
D H sonst meist αδικία oder άοέβεια und Zubeh r.
ανομία steht daf r Ez 7,23. 8, 17. 28, 16. ψ 54, 10. 73, 20.

So wird auch hier ΟΟΠ gemeint sein.
δόλος meist _ Ποίο (9,5:^1!); falls der Akkusativ kein

Schreibfehler ist, mu er von έποίηοεν abh ngig gedacht werden.
ουδέ ευρέθη δόλος lesen Nc-a-AQ 26. 36. 41. 49. 51.

i Duhm: „in dem letzten Wort des Stichos (vn D) hat LXX das
nicht gelesen."
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Zi l l essen , Jesaja 52, 13— 53, 12 hebr isch nach LXX.

86. 90. 91. (93?) 104. 106. 144. 147. 198. 228. 233. 239. 306.
308. ευρέθη und δόλος werden nichts als Erleichterungen
sein. (ούδ. δ. εύρ. 309; ουδέ δόλος Nc-b- 87. 97)·

F r v. 9b wird demnach anzunehmen sein:
rsn ΠΟΊΟ *6i ntoy D H *6 hy
ίο. και κύριος βούλεται καθαρίοαι αυτόν της πληγής
κ. κ. β. = f ?Π nwi
καθαρίσω meist ΊΠο q. pi. (Jes 66, 17); *pt Th 4, 7;

καθαρός = "p Lev u. Hi. LXX hat IfcOT aram isch (= hebr.
ΓΟ1) verstanden. (HDt — άποκαθαρί^ω Hi 25,4; pi ayvov
έχω πρ 20, 9; ni. καθαρός γίνομαι Jes i, 16!)

πληγή v 3 PD (st. SKD ) cf zu v 3. Obwohl f r *6n
meist μαλακία, wie πληγή steht, wird hier an ^HD (2 R i, 2
8, 8. 9; cf "ΛΠΟ Jes 38, 9 — άρρωοτία — μαλακία) gedacht
sein (nicht an ^ΠΠ Cheyne, T.). Das από (22)36. 41. 48.
49. 51. 62. 90. 93. io6. 147. 198. 233. 306. 308. will nur
das )D besonders wiedergeben.

Also: ^HD INDT pH ΓΝίΤΙ1

εάν δώτε περί αμαρτίας
δώτε = ID^H. D^ = δίδωμι 47> 6- 5Χ> 23· 59» 21. 6ο, 17

6ι,3·
περί αμαρτίας steht in Lev und Nu fast nur f r ΠΝ13Π.

DtfK ist περί αμαρτίας Lev 5,7 2 R 12, 17; αμαρτία Nu
18,9 (Gen 42,21 Dt?iJ) vgl. i Chr 21,3 (H Bte); Jer 51,5.
steht αδικίας. Aber jedenfalls ist "S* hier gemeint.

Also: DBte 1»ν^Π D«
(Duhms Rekonstruktion geht ber LXX hinaus).

ή ψυχή ημών όψ-εται σπέρμα μακρόβιον
Das ergibt zun chst:

jnt n*nn
i Das zweimalige βουλεύεται 305 ist aus βούλεται verdorben; an

ist kaum zu denken.
Zeitschrift £ d. alttest. Wiss. Jahrg. 25. IL 1905. 19
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278 Z i l l e s s c n , Jesaja 52,13—53,12 hebriiich nach LXX.

oder, wenn NAQP mit υμών im Recht sein sollte,
Doch kann das auch Konformierung (nach ID^n) sein, und,
falls MT mit Mf J im Recht ist, liegt eine Entstellung in
tttfsa n her1.

μακρόβιος nur hier. D'D1· ̂  ist rtp 3, 2. 16 durch μήκος
βίου gegeben, Hi 12, 12 durch ττολύς βίος, ψ 2Ο, 5. 22,6.
90, 16. 92, 5. Thr S, 20 durch μακρότης ήμερων. tf 1 "pIKH
ist μακροημερεύω Dt 5, 33. 6, 2. II, 9. 32, 49. Jud 2, 7 oder
μακροήμερος γίνομαι Dt 4,40 oder μακροχρόνιος γίνομαι
Ex 20, 12 Dt 5, 16 oder μακροχρόνιος ειμί Dt 17, 20,
endlich μακρύνειν' ημέρας Koh 8, 13. Somit scheint an
W "pSD oder wie in MT -pfcO gedacht2.

Also: W *pfcP jnt ΠΚΊΠ BfiM
καΐ βούλεται κύριος άφελεΐν από του ^όνου της ψυχής

αυτού
κ. β. κ. = m,T y§01
άφαιρέω steht in Jes neben vielen ndern F llen besonders

gern f r TDH, nie 'f r H^S. ΓΡ^ίΠ ist meist εύοδόω und
κατευθύνω, auch κατευοδόω. Mit Jes 38, 15 και άφείλατό
μου την όδύνην της ψυχής l t sich nichts anfangen, da
nicht sicher ist, ob und wie LXX ΓΓΠΚ gemeint hat. Nu
ii, 17 ist es fcftf, Gen 31,9. 16. I Sam 30, 18 Hos 2,9 ^Π.
Eine ganze Reihe der hebr ischen „ quivalente" f r άφαιρέω
scheint nahe zu legen, άφελεΐν in VP3 zu suchen. Man
k nnte an ΠΊΠ denken, das neben *VDn sehr oft durch αφ.
gegeben ist (ΠΟΠΠ stets άφαίρεμα). Doch ist das nur
Opferterminus in Lev und Nu und trotz DBto wird hier
kaum mehr an Opfer gedacht sein. Nun steht f r bsi, ni.
hi., in Jes οώζω 19,20. 2O, 6; φύομαι ζ, 2g. 36, 14. 15. 18.

ϊ 106 δω — D^tfK?? oder ist die Endung—ιέ ausgelassen? Atha-
nasius und Theodoret zeigen die weiteren Konformierung δψεσθε. —
io6 hat noch καΐ vor δψεται.

2 *pK nicht in AT. — Nicht TpX (Duhm)
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Zil lessen, Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX. 2/9
. ·_ . . .

19. 20. 37,11. 12. 38,6; έ£αιρέω 31,5. 42,22. 43,13.
44.17. 20. 47,14.' SO, 2. 57,13*. Danach scheint es mir sehr
naheliegend anzunehmen, da άφελεΐν f r rf?W steht und
^Sn meint (ohne h wie WD1).

από του πόνου της ψ. αυτού = 1tfSJ i?DJJD (i?DJ> = πόνος
59,4 vgl. oben v 4).

Somit ist gemeint:
ufe'ytegc ^?n mm psrii

Cheynes: G takes no account of rfts VPi ist also auf 1T2
zu beschr nken. — εν χειρί αυτού f gen hinzu 22. 23. 36.
48. 51. 62. 87. 90. 91. 93. 97. 104. 144. 228. 308. 309.

ii. δεΐξαι αύτω φως και πλάοαι τη ουνέοει
δείκνυμι meist Π*ΠΠ (30, 30. 39, 2; 4δ>9· T^sn> also 1̂

40,14. 48, 17 ^)· Also infcnn5? oder Irtr (cf. Dt'i,33)
oder ohne b> ΐη^ΊΠ.

φως meist "M, in Jes ber 20 Mal (50, n "titf: *11S; 4, 5.
50,10. 62, i =rui; 18,4 ns).

πλάοοω meist Ί211 (27, n. 43, i. 44, 2. 9. id. 21. 24.
45.18. 49,5; 48,8. ΊΜ: ISM) — nur 29,6. 16 ntoj;"c. d.

πλάοαι ist kaum richtig (trotz Hier: formare). Es wird
πληοαι zu lesen sein (Cheyne). πλήθω ist meist N^ (15,9.
22,7. 28, 8. 40,2), aber auch JJnt? q. hi. (cf. Jer 50,19). —
y$9 ist meist έμπλήθω (έμπίμπλημι) — so Jes 9,20. 44, 16.
58,10.ii. 66, ii; 23,18 (Π^); ι, ii steht πλήρης ειμί;
55,2. 56, II. πληβμ,ονή = Π^. Also: gatogV oder Ji?^

Oder ohne h yzVy (cf. Hi 38, 27).2 yl& hi. mit S steht
auch 58, ii (Thr 3, 15 ψ 103, S), ούνεσις in Jes meist

1 Duhms γ*?η] ist in LXX meist έ£αιρέω, was aber nur Lev 14,40
2 Sam- 22, 20 und in mehreren ψ vorkommt; sonst φύομαι und ένο-
?τλίζω u. a. Das Verbum ^Π kommt in Jes nicht vor. Es ist — cf.
oben — an i^Sil zu denken. Ob yVlV in H geh rt, geht uns hier nichts an.

2 α'θ' έμ*λτιοθήοεϊαι ο'χοριασθήοεισι.
19*
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280 Z i l l e s sen , Jesaja 52,13—53, 12 hebr isch nach LXX.

Wa, pa c. der., 47, ίο Π03Π; fijn an mehreren Hiobstellen
und τφ 20, 18. Es wird njn gemeint sein.

Also: njna jzatom 11« inlq.y
δικαιώοαι δίκαιον ευ δουλεύοντα πολλοίς

Jes 5*23. 43> 9- 26· 45» 2ψ 5°>δ; 42,21
χ , ΐ 7 . Also ρηχπ φ; ρ«!$). — δίκαιος

= p^S; vgl. i R 8,32. 2 Ch 6,23. F r ευ wei ich keinen
Rat; Hi 28, 23 ist )nan = ευ συνέοτηοαν. Ist es μου?

δουλεύων f r "Oy 65,12—15.
Also etwa: &yb nsj? p^TS p^TSH»
καΐ τάς αμαρτίας. αυτών αυτός άνοίσει
zu αμαρτία = J1JJ vgl. zu v 5.
αναφέρω vgl. zu y7·; meist Π^Π (57>6. 6ο, 7- 66,3);

ι8, 7 ist es ^ΙΠ, 5 3 > Ι 2 «toi (noch etwa 3 mal). ^D ist
46,4 αναλαμβάνω; sonst ανέχομαι, υπέχω, Λονέω. M g-
lich ist ja hier tao\ wahrscheinlicher aber (cf. 18,7) hy\\

Also: tav «in omvi
12. δια τούτο αυτός κληρονομήσει πολλούς
δια τούτο = p^ S1?2!. S2> 6 und so meistens in Jes.
κληρονομήσει: κλ. sonst meist t^T (Jes 14,21. 34,17.

54,3. 57,. 13.. 60,2j. 61,7, 63,18. 65,8), dann toi q. hi.
(nur 49,8); κληρονομιά ntol (19,26. 47,6. 49,8. 54,17.
58,14. 63, 17); 17, 14 steht toll und tD; pto nur hier.
Die. bersetzung der LXX weist klar auf ein Λ tor (A =
αυτός dat. eth. — vgl. v 5 ήμεΐς = 11̂ ) hin (vgl. Duhm).
— 54,17 steht f r toi κτασθαι.

Λθλλούς":^Π1 q. steht mit ? loc.: Jos 17,6 (ntol l toi
Vin'lina), Nu 18,20. Dt 19,14. (p«3); mit 5 des Anteils
Jud 11,2 01U« n^M); ^ 81,8 (DMin toa toin) hat den
Sinn, den LXX. hier wiedergeben will, doch steht dort

i Der „Text von LXX« lautete also nicht J^afeh -flK n«V_ (Duhm).
3 δικαιωο 48 scheint verst mmelt.
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Zi l lessen , Jesaja 52,13—53, 12 hebr isch nach LXX. 28 1

κατακληρονομήοεις εν. Es bleibt zweifelhaft, ob LXX Ϊ
wiedergegeben hat (gegen Duhm und Cheyne).

Also:

και των ίοχυρών μεριεΐ σκύλα
μερίσω : meist ρ^Π α der., in Jes nur hier. ρ^Π = μερίς

17,14. 57,6. — ρ^Π ist meist μερίζω, διαμερίζω, διαιρέω
— διαμ. Jes 34> Ι7 διαιρ. 9» 2 (auch neben ^h^)\ 33> 23
f tf iy ρ!?ϊΐ) ist παραδιδόναι die beliebte Auskunft; 61, 7
κληρονομεΐν — : das sind s mtliche Jesajastellen. Auch hier
wird "Π gemeint sein1.

<5κΰλα meist V?Vf (8, i. 4. 9, 2. 33, 4; 49, 24 f. np^D), Da
τ. ίοχυρών das -D^SJJ ns wiedergeben will, ist nicht zu be-
zweifeln. Zu 'JJ^i X· vgl. 8,7.

Also: y?ti·
ν παρεδόθη εις θάνατον ή ψυχή αυτού

zu αντί == ΠΠΠ vgl. zu ν 9· άνθ'ών = Ί^ ΠΠΠ, nur hier
in Jes; vgl. Jer 29, 19. 50, 7.

παρεδόθη: vgl. zu v 6. Es steht nur hier f r ΓΓψΠ. mjJ
ist 32, 15. έρχομαι επί (nif.)'v. πνεύμα; ψ 140, 8 άνταναιρέω
(hi.); Th4?2i steht άποχέω (hithp.). παραδίδωμι wird also
auch hier das beliebte farblose Auskunftsmittel f r das
„schwere" Wort mjtfl sein, d. h. f r nnjjn — subj. ItfM.

Also: itsf i niD^ nnjjn nete nnn
καί εν τοις άνόμοις έλογίοθη
Zu άνομος = JttSte vgl. v S-
λογίζομαι, vgl. 'v 4; meist 2#Π; HiD noch 2 Chr 5,6

(ni). HiD meist άριθμέω, auch 2 Chr 5,6 (λογ.) neben
ISO (αρ.). 65, 12 steht das beliebte παραδώσω. Es wird
gemeint sein:
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282 Z i H e s s e n , Jesaja 52, 13—53, 12 hebr isch nach LXX.

καΐ αυτός αμαρτίας πολλών άνήνεγκεν
αμαρτία = «ΒΠ ι, ιδ. 38, ι/·
αναφέρω « «fett Nu 14, 33 Dt Μ> 24 Hi 7, 13
«fctt = φέρω 30, 6. 40, 1 1. 52» 1 1· 53» 4· 6ο, 6. 64, 6. Vgl.

ν. II (αναφέρω = ̂  hi). Also:
«bo D^rn «tan «im

και δια τάς ανομίας αυτών παρεδόθη
F r ανομίας haben AQ* 26. 86. 109. 144- 147· 233·

3Ο2. 305 αμαρτίας: vgl. zu v ζ. Gemeint ist aber D^tjte
(vgl. 58, l αμάρτημα).

F r αυτών bieten 303. 305 ημών, was Konformierung
nach v 6 zu sein scheint.

παραδίδωμι f r JttS hi: vgl. zu v 6. Gemeint ist dann JttSI.
δια vgl. zu v 7.; auch 60,9 steht es f r b.
Also wird anzunehmen sein:

Nach unsern Ergebnissen wird man den folgenden hebr -
ischen Text als den von LXX gemeinten feststellen d rfen.
Wie manches darin nur mit gro er Reserve vorgeschlagen
ist, geht aus dem Bisherigen hervor. Auf Einheitlichkeit
der Orthographie ist es nicht abgesehen und von der scriptio
plena oder defectiva des MT nur abgegangen, wo das von
LXX Vorausgesetzte abweicht.
52, 13. n«o '«fetti DWI my tofeh run

14. *]rfiKsm *p*oa &$& ^nniy'D )D D^n 7^ *ns
Dl«

15. «^> 11̂ « ̂  Dns D^D ISfipWty D^l D^U O n^ p

53, i. n r u ^D nin^ ynti
2; vb\ ύ i«n «i? ,T

-f Π3Λ?· « oder l tf? 3 oder
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Zil lessen, Jesaja 52,13 — 53,12 hebr isch nach LXX. 283

3: Ό ^π yvn 2rb [n] tiw D^« ^nm πω MI«™

4. jn; imstfn

5. yty itotitf IDID irniiy «m&i lyyuto ΛΠΟ «im

6. n« n

7. ?niDi av πη ntoD vs nn^ « 8r jj «im
v nn^ «^ p

8. i^n n«o nm ^ nm^ ^ ηπ η«

9. DDH ao-ty [ijniDn D^y n«i napn Dp n«
vsn ΠΟΊΟ

io. pit n«nn «urtf i D^'« wton D« ̂ np i«m ysn
l i ^»ξ» ^sn nin^ ysrji n

n. &yb ^y pm I4P^.?n nj;in ^gatogi ΊΙ
Σ5^ «in

12. W« nnn ̂  p^n^ D^DISJ; n«i n^n[n] A
«ton «im natw D^B^ n«i

Wenn die vorstehende Arbeit die Einsicht verst rken
hilft, wie vorsichtig einerseits LXX zu benutzen ist, wie
viel Vergleichung n tig ist, um ihre Meinung festzustellen,
wie aber andrerseits eine ersch pfende Vergleichung, die
namentlich in den Sprachgebrauch des einzelnen bersetzers
eindringt, in sehr vielen F llen eine gr ere Sicherheit ber

1 oder iriN-iD? 2 oder Π203? 3 oder ΊΠΟο 4 oder'ViD? S oder
KtM ΚΙΠ'Π (UK&n?)? 6+ ηνΐ!?Κ? 7 oder ^D1\-O [3]1 W2? oder £\T?
8 n^^o? 9 n»i? io anr ? « 02^02? " Cv. mH^ T3 ev. paton^, pab^
i4 ev. psrl^· J5 VaD11? 16 DJ?D3^? J7 Sollte άνηγγείλαμεν (άνηνέγκαμεν)
v 2 aus ανήγγειλε (άνήνεγκε) μεν (Ggstz v 4) verdorben sein? Dann
d chte auch LXX einfach an te'l.
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284 Z i l l e s s c n , Jesaja 52,13—53,12 hebr isch nach LXX.

das „Gemeinte" ergibt, als zuvor m glich schien, so ist ihr
Zweck erreicht, und der Grieche wird, so benutzt, wenn auch
oft mehr negativ, fruchtbarer als bisher f r die Arbeit am
hebr ischen Texte sein.

Ich will bei dieser Gelegenheit zu meinen „Bemerkungen
z. alex. bers, des Jesaja" ZAW XXII, 238—264 einiges
nachtragen.

S. 240. 49, 8.: είζ οωτηρίαν Min. 51 erkl rt sich durch den
Blick des Abschreibers auf das gleich folgende εις «ίωτηρίαν.

S. 245. 48,16 (45,19) σκοτεινής 239, 306.
S. 246. 51,5. εις φως haben au er K noch 22. 48.

M glicherweise hat auch v 4 eingewirkt, wo "ttfro = εις φως
nicht lange hinter Ν2Π kommt

S. 249—252. Umgekehrt hat 45,11 0»T ty hyi Ό3 by)
auf 29, 23 gewirkt in der Glosse V"I^ zu 'T n&JJ (LXX:
rav t cotfiv τα τέκνα αυτών τα έργα μου; cf. d. Varianten).

Nach Duhm ist ΌΠ by ebenfalls Glosse.
S. 253. 45,13. ist έταοτρέψω 228 auch aus Amos ge-

flossen? Am 9,14 hat brigens Min. 40 αποστρέψω.
S. 254. 60,4: ?τάντα = D^ bieten 23 und (vor τα τέκνα)

62. 90. 144. 147. 233· 3°δ·
S. 255 f· 42>4: f r ονόματι kann ich jetzt auf 26,8 ver-

weisen: ήλπίοαμεν επί τω ονόματι σου ("JDB6 | TD^p H); A
scheint οου auszulassen.

S. 260. 49» ΐ· ist ̂  PnD (Hi 14» 5) gemeint?
S. 263. Π3Ί geben als και. τέρψου (sonst ψ- 64, 8 Zach

2, ίο; Hi 39, 13 prori!]; i R 8,28 τέρψις) Qm- 23. 36. 48.
51. 62. 90. 144. 308.

Zu S. 241: zu 42,6 vgl. Giesebrecht, Knecht Jahves i6if.
S. 249 Z. i v. u. ist zu lesen: S. 258 und 260.
S. 252 Z. 15 v. o. „Dann" statt „Denn".
S. 258 Z. n v. u. 1. -S. 247 statt 10.
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